
 

 

 

 

Psychosoziale Notfallversorgung in Dresden 
Die psychosoziale Notfallversorgung (PSNV) beinhaltet die 
Gesamtstruktur und die Maßnahmen der Prävention  
sowie der kurz-, mittel- und langfristigen Versorgung  
im Kontext von belastenden Ereignissen (Notfällen)  
bzw. Einsatzsituationen. 
 

Aufgabe & Ziele 
Wir begleiten und unterstützen Angehörige, Betroffene und Hinter-
bliebene in und nach akuten Notfallereignissen (siehe Einsätze). Die 
Arbeit unseres ehrenamtlichen Vereins steht unter dem Motto „Hilfe 
zur Selbsthilfe!“. Ziel ist es, im Moment der ersten Trauer und Ohn-
macht über die Hilflosigkeit der Situation hinweg zu helfen und die 
Handlungsfähigkeit der Betroffenen wiederherzustellen. Vor allem 
nehmen sich unsere Mitglieder Zeit, geben fachgerechte Unterstützung 
und helfen bei der Realisierung des Ereignisses.  

Arbeitsweise 
Unsere ehrenamtlichen Mitglieder sind für die Menschen der Stadt 
Dresden da, 24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr. Die Alarmierung 
erfolgt durch Einsatzkräfte (z.B. Polizei, Rettungsdienst, Feuerwehr) 
über die Integrierte Leitstelle Dresden via Funkmeldeempfänger an 
unseren Hintergrunddienst, welcher die Einsatzkoordinierung über-
nimmt. Die Mitglieder stellen dabei einen Dienstplan, der im Idealfall 
mit einem Vordergrunddienst und einem zweiten Dienst besetzt ist. 

Möglichkeiten der Unterstützung 
Ob aktive Mitgliedschaft, Fördermitgliedschaft oder Spende, um 
unsere ehrenamtliche Arbeit durchführen zu können, sind wir auf 
Unterstützung angewiesen. Unser Verein hat zudem eine Vielzahl an 
Kosten (z.B. für Einsatzkleidung und -ausstattung, Telefonkosten, 
Versicherungen, etc.) zu tragen. Egal wie Sie uns unterstützen, wir sind 
für jede Hilfe dankbar. 

Team 
 Im Kriseninterventionsteam 

engagieren sich ehrenamtlich 
Menschen aus verschiedenen 
Berufsgruppen, darunter  u.a. 
Krankenpflege- und Rettungs-
dienstpersonal, Psychologen, 
Pfarrer und Studenten. 

Unabhängig ihrer Profession 
durchlaufen alle Mitglieder eine 
fachspezifische Ausbildung.  

Einsätze  

Seit der Gründung des Vereins im Jahr 2003 sind die Einsatzzahlen 
stark angestiegen (Abb. 2). Im Jahr 2015 wurde das Team insgesamt 
215 Mal alarmiert, in der Mehrheit der Fälle aufgrund einer 
erfolglosen Reanimation bzw. eines plötzlichen Todesfalls (Abb. 1). 
Dabei konnten mehr als 580 Menschen betreut werden.  

 

 
Über 60% der Einsätze ereigneten sich  
während des Tagdienstes, zwischen  
07:00 und 19:00 Uhr. Innerhalb von  
28 Minuten war das alarmierte  
Mitglied am Einsatzort. Die Be- 
treuungszeit dauerte durchschnittlich  
etwas über drei Stunden. 

Krisenintervention & Notfallseelsorge 
Dresden e.V. 

Kontaktdaten 
KIT & NFS DD e.V. 

Louisenstraße 14-16 
01099 Dresden  

info@kit-dresden.de 

www.kit-dresden.de 
 

Bankverbindung 
Ostsächsische Sparkasse Dresden 

IBAN: DE88 8505 0300 3120 0410 59 

BIC: 0SDDDE81XXX 

 

Abb. 2: Entwicklung der Einsatzzahlen 

Abb. 1: Einsatzstatistik 2015 & Indikationen 




